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(S Gerhard geht auch auf „Bewegungen’, „Gebärden‘ und ‚„„‚Gestikulation”
des Predigers 11 ber der rediger sollte nıcht ZU Schauspieler oder
Komödianten werden 5.6) Ebenso beeindrucken Geschichten („Historien")
dıe orer als „lebendige Exempel‘“ ber auch hlıer soll Mal} gehalten werden,
besonders, WENN 6S sıch heidnısche oder ustige Geschichten handelt,
Hc die dıe Hörer das Wort (Jottes leicht für eıne bekannte und langweılıge
Angelegenheıt halten könnten. Man sollte auch nıcht „systematısch" predigen
(„Modus ocendı Scholastıcus”). Systematık sSe1 wiıchtig ber der Verstand der
Hörer e nıcht überfordert und der exft nıcht „gezwungen“ werden S./)
Übrigens wagt Gerhard Ende dieser usführungen auch eın el über
Luthers Predigtweise, dıe ın seliner Kırchen- und Hauspostille en Se1
Er hält S1e wohlwollend für eıne „heroische“ Predigtweilse, dıe „bısweılen“
weıt VO ext abweıche, aber dann wlieder 1ın zurückkehre. .„Derselben

lehren kann vnnd soll nıcht eın jeder leichtliıch folgen, sondern auff der
gemeınen Straße leiıben vnd ıIn andern olchen modum Ocendı olcher
Weise ehren) ehe(r) vnd mehr admırıeren SiE bewundern), als demselben
folgen“ 5:9) Wıe wunderbar feinfühlıg und zugle1c TrTeITIeEN! Gerhard hıer mıt
- Nater Luther“‘ umgeht! Diese ınführung In die Homuiletik ist bIs heute eın
wertvolles Dokument, auch WE hıer natürlıch nıcht alle Fragen der Homluiletik
beantwortet werden.

Ich empfehle dieses Buch ZU tudıum auf das herzlichste uch WE

WIT natürlıch nıcht mehr predigen können, W1e CS Johann Gerhard 1m TEr
Jahrhundert geta: hat, sınd seine Predigten und damıt diese Edıtion nıcht 1Ur

historisch-wissenschaftlich VON oroßem Wert Für den rediger heute ist eın
1C In erhards Predigten auch un homiletischen Gesichtspunkten, VOT

em als bıblısches Korrektiv, durchaus wertvoll und hılfreich Dieses Buch
hat natürlıch eiınen sehr stolzen Preıs. Bıblıotheken ollten dıe bısher
erschıenene 1 iıhren Studenten zugänglıch machen und diesen Preıs auf
keinen Fall scheuen.

Thomas Junker
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Eın Buch ist iImmer eıne Ehe zwıischen der Person des Verfassers und dem
gestellten ema chmıiıdt stellt dıe Tage: dıe eher einem Missıonar e1inia
als dem, der immer und 1Ur 1m eigenen kulturellen Umifteld Hause SCWECSCH
ist „Wıe kann die Homuiletik den rediger In die Lage Versetzen: den Orern
das lebendige Wort Gottes nach dessen eigener Intention 5 WI1Ie S1e
CS in hrer menschlichen und geistlıchen Sıtuation brauchen und hören können“
(S.18)? In der Tat ist dies eiıne rage, dıe alle rediger beantworten müßten.,
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we1l (jott ZW al Anfang des AQUuTSs der Geschichte den Menschen geschaffen,
aber uns alle In diesen Lauf eingefügt hat (jottes Wort wiıird nNıe anders als
6S uns In der eılıgen Schriuft OoTfenba: hat, aber das Wort wırd iImmer In siıch
verändernden Zeıten und Sıtuationen verkündıgt. Der rediger bleıibt immer
miıt diesen Umständen der Hörer 1im espräch. „In diesen Sıtuationen
Wr eın kontinulerliches redigen nıcht möglıch ohne STeTs Hören
auf den Hörer., das selnerseılts immer NCUu dıe rage nach dem aufwarf, Wdas

(Jottes Wort tatsächlıc (und nıcht nach eigenem Vorverständnı1s) sagl. Ebenso
una|  ıngbar War eın immer besseres Kennenlernen der Lebenssıituation der
Predigthörer, iıhrer Freuden., Wertmaßstäbe, Nöte und Erwartungen“” (S /7u
dieserAufgabe, Amtskandıdaten vorzubereıten. dıe den damalıgen und heutigen
Zuhörern ktuell Gesetz und Evangelıum können, wurde CNAMI1AdTS
Lehrer In Fort ayne, Gerhard Aho., berufen chmıiıdt analysıert, woher seline
Homuiletik tammte und WI1Ie S1e tunktionıierte.

chmıiıdt sk1ı771ert hos en als das Feld, auf dem se1ın Verständnis
der Predigttätigkeıt gewachsen ist. VoNn iinnıschen Eınwanderern, dıe
innerhalb der Erweckungsbewegung VON Fredrık Gabriel Hedberg IS 893),
eiınem Freund der deutschen Altlutheraner, aufgewachsen ist Aho VONN

eiıner Immi1grantenkultur (immer einer Kultur den Grenzen) der Vereinigten
Staaten geformt. ach selnerAusbıildung Concordia Theologıica Semi1inary,
pringfield/Ilınoı1s, diente als Gemeindepfarrer In 1NO1S und New ork
SOWIe In Australıen, In Atherton/Queensland. ach selner Rückkehr In die USA
und eiıner kurzen eıt ıIn eiıner Gemeıinde wurde G: 96() Professor für Homuiletik

se1iner Ima Mater.
chmıiıdt präsentiert im Überblick die Homuiletik des 20 Jahrhunderts 1m

nordamerıkanıschen Kontext und die Herausforderungen der gesellschaftlıchen
Sıtuation. In der S1E entwıckelt worden ist Er behandelt dıie theologıschen
Voraussetzungen der Homuiletiker des 20 Jahrhunderts innerhalb und außer-
halb der lutherischen Kırchen und analysıert dıe der eior1 und
hre Theorien. Mıiıtte des 20 Jahrhunderts entstand dıe sogenannte „HNCUC
Homuiletik““, dıe sıch den aufsteigenden we1ı1li1eln der Autorıität des Predigers
und der 1bel entgegenzusetzen versuchte. Hervorragender Vertreter
der Entwicklung homiletischer Theorien In den 1950er Jahren
interessanterwelse Lutheraner., WwWI1e z 43 Tady Davıs VON der Lutheran
School of Theologı1e In Chicago und Rıchard Caemmerer VO Concordıia
Seminary In Salnt Loulıils. Unter anderen bestimmenden Voraussetzungen
in ihrer homiletischen Te dıe Notwendigkeıt der Unterscheidung
zwıschen Gesetz und Evangelıum (als ‚„malady und „means” be1 Caemmerer),
dıie Predigt als Ere1ign1s und dıe Kraft des Wortes ıIn se1ner Schwac  eıt und
Torheıt In den #KTIsSEN - des Alltags stellt siıch der rediger als der, der dıe
Seelsorge In der Verkündigung des Evangelıums ausübt, auch dadurch, daß CT

ZUL Sıtuation des Hörers mıt der Anwendung VON der befreienden Nachricht
VO  — Jesus Christus pricht
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CAM14dTSs ausgezeichnete Analyse der „„NCUC Hom1i1 reicht bIs ZU)

Ende des Jahrhunderts mıt den neusten Dıskussıionen, auch VO ‚„narratıve
preachıing“, verıre: VON dem Caemmerer-Schüler Rıchard Lıischer, der

der uke Dıvınıty School Professor für Homuiletik geworden ist Diese
feinfühlende Untersuchung mıt dem Überblick des nordamerıkanıschen
Zusammenhangs 1mM homiletischen Unterricht VON Gerhard Aho macht dem
eser dieser Dissertation Sanz klar. woher und WaTUunm sıch hos tellung AT

lutherischen Theologıe gerade gestaltet hat chmıiıdt emerkt „Auf dem
Hıntergrund der Unterscheidung VONn Gesetz und Evangelıum und der Sıtuation
des Hörers als simul IUSTUS el verläuft der geıistlıche ‚Graben‘’ nıcht
zwıschen der bıblıschen Szene ‚damals’ und derenSıtuation der Predigt
heute Er erläuft hermeneutisch und homıiletisc zwıschen dem sündıgen
Menschen und dem eılıgen (ijott Rettung Ür das Evangelıum bedeutet,
da (Gott selbst diıesen Giraben überbrückt  CC (S5S.2/5) chmıiıdt achtet auf hos
Anwendung dieser theologıschen Voraussetzung und se1ıne Empfindsamkeıt
gegenüber der Sıtuation des Hörers zeigen, WI1IEe dıe Predigt In dessen
16 rhetorisch und theolog1ısc {tektiv werden könnte. chmıiıdt ze1gt, WIEe In
hos Semiminaren und In selner Gemenindearbeıt diıeses Verständnıis des Wesens
der Predigt vermuittelt wurde mıt der Beschreibung selner Lehrpläne (in den
nhängen abgedruckt). Aho stellt dıe sorgfältige exegetische Vorarbeıt
ext als notwendige Basıs für die Strukturierung der Predigt heraus miıt dem
16 immer auf dıe Hörer. Br pricht VON der ichtung der Predigt, nach der
das ema „textgemäß, konzentrıiert, ausgedehnt, eiInNeEeItNNC und menschlıch““
(5.336) se1n sollte und VON ıhrer Wirkung uHIec e1IN „J1vely skeleton“, eın
„lebendiges Skele' dıe rhetorisch gestaltete Struktur der Predigt S 336—337).
CAhm14dts Studıie Sschlıe mıiıt eiıner kurzen Eınschätzung der Wırkung Ahos,
die fast dreißig re nach dessen Tod noch 1Im homiletischen Unterricht und
Gebrauch der MissourIı yno wırksam bleibt

Diese Diıssertation ist eın wichtiger Beıtrag ZUT Geschichte der Homuiletik
und eın wırksames ıttel, nordamerıkanısche homiletische Prinzıpien
für deutsche Leser zugänglıch machen. och nıchts Ahnliches exıstiert
auf nglısch. Eıne wünschenswerte Übersetzung würde auch dem englisc
Sprechenden Leser überall ıIn der Welt dıe hılfreichen Eıinsiıchten VON chmıiıdt
für dıe Herausforderungen ZUT Verkündigung der bıblıschen Otischa
immer anders werdende Hörer des D Jahrhunderts zugänglıch machen. Seine
Zusammenstellung der Entwiıcklung der Predigtlehre 1im Jahrhundert In den
USA und selne Konkretisierung VO Verständnıiıs der Predigtfunktion 1im
Verhältnis Z Hörer eispie Von (Gerhard Aho könnte den amerıkanısch
lesenden w1e den eutsch esenden Leser gute Dıienste erwelsen, nıcht 11UT ZUT

Erklärung der Geschichte, sondern ZU eDrauc kommenden Sonntag-
INOTSCN.

olb


